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gewinnung	von	Phos-
phor-Düngemitteln	aus	
Klärschlammasche

BaM Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
Fachgruppe IV .3
Richard-Willstätter-Straße 11
12489 Berlin

kontakt
dr. christian Vogel

✉✉ christian .vogel@bam .de
✉➥ www .susan .bam .de

Im Rahmen des SUSAN-Projektes wurde in den letzten 
Jahren ein Verfahren zur Rückgewinnung von Phosphor aus 
Klärschlammasche entwickelt . Ziel ist die Errichtung eines 
Phosphorkreislaufes, damit die Düngemittelindustrie bzw . 
Landwirtschaft in Zukunft nur noch in geringem Maß vom 
Import an Phosphor abhängig ist . Auf diese Weise wird ein 
Beitrag gegen einen möglichen Engpass an Phosphordün-
gemitteln geleistet und zur Entspannung von Ressourcen-
konflikten beigetragen, die sich unter anderem in starken 
Preiserhöhungen für Lebensmittel auswirken . Phosphor-
rückgewinnung trägt sowohl zur ökonomischen als auch zur 
ökologischen Nachhaltigkeit bei, da eine dauerhaft tragfä-
hige Grundlage für Erwerb und Wohlstand geschaffen wird 
und der großtechnische Abbau von Phosphor in Minen, die 
Deponierung von Klärschlammasche auf Halden und der 
Eintrag von Cadmium und Uran in die Natur und unseren 
Lebensmittelkreislauf vermindert wird .

57umweltschutz	und	Ernährung
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SoS –	Seegangsunabhängiger	
ölskimmer

technische universität Berlin
Institut für Land- und Seeverkehr
Salzufer 17–19
10587 Berlin

kontakt
Prof. dr.-ing. günther clauss

✉✉ f .sprenger@naoe .tu-berlin .de
✉➥ www .marsys .tu-berlin .de/menue/ 
bereich_meerestechnik_-_prof_dr- ing_g_clauss/

Im Rahmen der Entwicklung innovativer Systeme zur Öl-
unfallbekämpfung auf See entstand 2000 das Konzept des 
„Seegangsunabhängigen Ölskimmers“ (SOS) . Dieses auch 
äußerst robuste und effektive System erlaubt effiziente Ein-
sätze, insbesondere in hohen Seegängen und übertrifft so-
mit die Möglichkeiten heute eingesetzter Konzepte deutlich . 
Die Entwicklung des SOS trägt in erster Linie zum präventi-
ven Schutz der maritimen Flora und Fauna bei, indem z . B . 
im Falle einer Tankerhavarie schnelle, wirksame Hilfe mög-
lich ist . Der SOS kann die Flotte des in Deutschland bei Öl-
unfällen auf See zuständigen Havariekommandos signifi-
kant aufwerten und somit zur Verbesserung des Schutzes 
der Küstenregionen beitragen . Die im Falle einer Tankerha-
varie zu erwartenden verheerenden ökologischen wie öko-
nomischen Folgen können damit vermindert werden .



58 Die Projekte

Dialogforum BILDUNG WISSENSCHAFT NACHHALTIGKEIT

	
u

m
W

El
TS

cH
u

TZ
	u

N
D

	E
rN

ä
H

ru
N

g

uferfiltration	und	nachhaltige	
Trinkwassergewinnung

kompetenzzentrum Wasser Berlin
Cicerostraße 24
10709 Berlin

kontakt
dr.-ing. Bodo Weigert

✉✉ bodo .weigert@kompetenz-wasser .de
✉➥ www .kompetenz-wasser .de

Seit mehr als hundert Jahren wird das naturnahe Verfahren 
Uferfiltration, bei dem Fluss- oder Seenwasser über den Bo-
den von Gewässerufern filtriert und gereinigt wird, in Berlin 
zur Trinkwassergewinnung eingesetzt . Das KWB hat zu 
diesem Thema für die EXPO 2008 in Saragossa ein Funk-
tionsmodell entwickelt, das inzwischen als Anschauungs-
objekt im Wasserwerk Tegel der Berliner Wasserbetriebe 
eingesetzt wird . Das Projekt liefert einen wichtigen Beitrag, 
den Kenntnisstand zur Sicherung der Prinzipien einer nach-
haltigen Wasserversorgung durch natürliche Filtrationspro-
zesse zu verbessern . Ziel der weiteren Kommunikation in 
der Öffentlichkeit ist es, am Beispiel von in Zukunft in Berlin 
anstehenden Entscheidungen im Wassermanagement An-
sätze der Öffentlichkeitsbeteiligung zu unterstützen . Die 
bisherigen eigenen Erfahrungen haben gezeigt, dass Was-
ser besonders geeignet ist, ein tieferes Verständnis für die 
Prinzipien der Nachhaltigkeit zu schaffen .

59Verstärkung	internationaler	Kooperation	und	Vernetzung
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german-indian	Sustain	able	
Development	and	climate	
change	Dialogue

freie universität Berlin
Forschungsstelle für Umweltpolitik
Ihnestraße 22
14195 Berlin

kontakt
dr. kirsten Jörgensen

✉✉ kirstenj@zedat .fu-berlin .de
✉➥ www .fu-berlin .de/sites/en/gisccd/

Im Mittelpunkt des Projekts steht die Implementation einer 
nachhaltigen Entwicklung in Deutschland und Indien . Es 
besteht aus einem akademischen Austauschprogramm für 
Studierende und Lehrende, aus Veranstaltungen zur Vernet-
zung von Hochschule, Wirtschaft und Zivilgesellschaft ein-
schließlich Forschungsaktivitäten . Initiatoren sind die For-
schungsstelle für Umweltpolitik (FFU) der Freien Universität 
Berlin und die indische Forschungsuniversität TERI in Neu-
Delhi . Thematische Schwerpunkte sind der Klimaschutz, 
Mitigation und Adaptation, eine nachhaltige Energiepolitik 
und angrenzende Themen der Umwelt- und Wassergover-
nance . Studierende aus Umweltstudiengängen in Deutsch-
land und Indien erhalten die Gelegenheit, Erfahrungen aus-
zutauschen, in Teams miteinander zu arbeiten und sich mit 
 Experten/innen und Praktiker/innen des Gastlandes zu ver-
netzen .

ausgezeichnet	mit	dem	Berliner	Preis
„Bildung	für	nachhaltige	Entwicklung“.



60 Die Projekte

Dialogforum BILDUNG WISSENSCHAFT NACHHALTIGKEIT

	
VE

rS
Tä

rK
u

N
g

	iN
TE

rN
aT

io
N

a
lE

r	
Ko

o
PE

ra
Ti

o
N

	u
N

D
	V

Er
N

ET
Zu

N
g

improving	the	Sustainability	
Strategy	for	the	Eu

freie universität Berlin
Insitut für Philosophie
Habelschwerdter Allee 30
14195 Berlin

kontakt
Prof. dr. friedrich Wolf

✉✉ fow@snafu .de
✉➥ www .sustainability-strategy .net

Das Projekt funktioniert als ein wissenschaftliches Netz-
werk zur Nachhaltigkeitspolitik der Europäischen Union . 
Gebildet wurde es 2001 und wurde von 2003 bis 2007 
durch die EU-Kommission im 5 . FRP als Thematisches Netz-
werk gefördert . Es verbindet diverse Wissenschaftsdiszipli-
nen, Nachfolgeprojekte und Einrichtungen aus 9 Mitglied-
staaten, die mit einem transdisziplinären Ansatz zu Themen 
zur Sustainability Science und Sustainability Governance 
forschen . Darüber hinaus verankert das Netz diese Themen 
im Netzwerk der wirtschaftswissenschaftlichen Euromemo-
randum-Gruppe . Ermöglicht wird hierdurch die arbeitstei-
lige Ausarbeitung von Rahmendokumenten, ein intensiver 
Austausch in der Forschung sowie die Ausrichtung von in-
ternationalen Workshops und Konferenzen .
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middle	Eastern	North	african	
Sustainable	Habitat	Develop-
ment	association	(mENaSHDa)

technische universität Berlin
WANACU
Carnotstraße 1 a
10587 Berlin
Projektleiter: Prof. dr. Rudolf schäfer

kontakt
daniel karsch

✉✉ karsch@menashda .tu-berlin .de
✉➥ www .menashda .tu-berlin .de 
www .wanacu .tu-berlin .de

MENASHDA ist ein Netzwerk, welches sich dem Thema 
der nachhaltigen Gestaltung von Lebensräumen in der 
MENA-Region (Region Middle East/North Africa) widmet 
und dieses Ziel vor allem durch den Austausch von Wissen 
und Erfahrungen verfolgt . Das Netzwerk besteht – neben 
der TU Berlin – aus Institutionen aus verschiedenen gesell-
schaftlichen Bereichen (Universitäten, Forschungseinrich-
tungen, staatlichen Institutionen, NGOs und Unternehmen) 
mit unterschiedlichen fachlichen Hintergründen aus 6 Län-
dern der MENA-Region . Der Wissens- und Erfahrungsaus-
tausch soll auf Nord-Süd bzw . Süd-Nord-Ebene, aber vor 
allem auch auf Süd-Süd-Ebene stattfinden . Um die Ziele 
zu erreichen, werden im Rahmen des Netzwerks mehre-
re wissenschaftliche Veranstaltungen im Jahr – sowohl in 
Deutschland als auch in der Zielregion – durchgeführt .
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eneRgie			5
Bioenergie, Technische Universität Berlin			5
energiekonzepte für moderne gebäude – 
experimentalgebäude der tu Berlin, Technische 
 Universität Berlin			6
freies experimentieren zu strom im sachunterricht 
unter der Perspektive der nachhaltigkeit – konzeption 
und erprobung einer an Bildung für nachhaltige 
 entwicklung orientierten lernumgebung für die 
grundschule und ihre empirische fundierung, 
 Humboldt-Universität zu Berlin			7
powerado, IZT Institut für Zukunftstudien und 
 Technologiebewertung			8
PVcomB, Helmholtz-Zentrum Berlin			9
smartmetering, Beuth-Hochschule für Technik			10
the social contribution of solar water heater 
implemented on low-income households, Freie 
Universität Berlin			11
50/50 energiesparen an schulen, Unabhängiges Institut 
für Umweltfragen UfU e .V .			12

gesundheitsfÖRdeRung			13
Mobile health, Deutsche Telekom AG Laboratories						13
netzwerkentwicklung für ein innovatives 
gesundheitsmanagement, HTW Berlin			14
Prävention der Mutter-kind-Übertragung von hiV in 
Ostafrika, Charité Universitätsmedizin Berlin			15

kOMMunikatiOn und Medien			16
alumni-Zeitschrift: tu international, Technische 
Universität Berlin			16
aufbau von it-strukturen am Beispiel afghanistans, 
Technische Universität Berlin			17
empowerment, Institut für Kultur- und 
Medienmanagement			18
g – gender inspired technology, Deutsche Telekom AG 
Laboratories			19
WZBrief Bildung, Wissenschaftszentrum Berlin für 
Sozialforschung			20
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kOnsuM- und WiRtschaftsentWicklung			21
carbon footprint Projekt der uneP/setac life cycle 
initiative, Technische Universität Berlin			21
lebensereignisse als gelegenheitsfenster für eine 
umstellung auf nachhaltige konsummuster, Technische 
Universität Berlin			22
nachhaltiges Wirtschaften in Berliner Betrieben (nBB), 
Hochschule für Wirtschaft und Recht			23
VentuRe caMPus, Technische Universität Berlin			24

kunst und kultuRentWicklung			25
ausgrabung in tell schech hamad/dur-katlimmu, 
Freie Universität Berlin			25
forschung nach erkenntnissen über die 
auswirkungen von alterungsphänomenen auf 
die strukturdynamischen eigenschaften von 
Ölgemälden durch schwingungsmessungen mittels 
berührungsloser lasermesstechnik, Technische 
Universität Berlin			26
Migranten als Publika in öffentlichen deutschen 
kulturinstitutionen, Institut für Kultur- und 
Medienmanagement			27

leBenslanges leRnen und  
WissenstRansfeR			28

afrika – europas verkannter nachbar, Freie Universität 
Berlin			28
Be-“greifen“: schranken überwinden durch praxisnahe 
Bildung, Frauenhofer IZM			29
Berliner aktionsbündnis erwachsenenbildung 
und  Behinderung, Gemeinsames Projekt der 
Katholischen Hochschule für Sozialwesen Berlin und der 
Humboldt- Universität Berlin			30
ethik für eine plurale gesellschaft, Freie Universität 
Berlin			31
exzellenztandem, Beuth Hochschule für 
Technik Berlin			32
green electronics for the future, Fraunhofer IZM			33
indikatoren für Bne, Freie Universität Berlin			34
Masterstudiengang „health and society: international 
gender studies Berlin“, Charite Berlin			35
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Master-studiengang nachhaltigkeits- und 
Qualitätsmanagement, Hochschule für Wirtschaft und 
Recht (HWR) Berlin			36
Ringvorlesung entwicklungspolitik, Society for 
International Develpoment Berlin			37
sicherung des wissenschaftlichen nachwuchses für 
die technische sicherheit, BAM Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung			38
spracherwerb und alter, Freie Universität Berlin			39
Weiterbildungsstudium Real estate Management, 
Technische Universität Berlin			40

MOBilität, stadt- und  
siedlungsentWicklung			41

dB schenker laboratories, Technische Universität 
Berlin			41
integrierte transfer-strategie für nachhaltige 
entwicklung, Freie Universität Berlin			42
liVing eQuia, student team Berlin for sOlaR 
decathlOn euROPe 2010, Universität der Künste 
Berlin			43
nachnutzung flughafen tegel – Mitwirkung als 
Beitrag zur nachhaltigkeit, Beuth Hochschule für 
Technik			44
spielleitplanung für Berlin – Modellprojekt 
Pankow-Weißensee, Technische Universität Berlin			45
Young cities – urban energy efficiency, Techniche 
Universität Berlin			46
Zeitgerechte stadt – zeiteffiziente stadt, TU Berlin			47

sOZiale geRechtigkeit und  
kultuRelle Vielfalt			48

die integration hochqualifizierter Migrantinnen auf 
dem deutschen arbeitsmarkt – effekte der Migration 
auf die karriereverläufe hochqualifizierter frauen in 
technologiebranchen, Humboldt-Universität zu Berlin			48
fairplayer.manual: förderung von sozialen 
kompetenzen – Prävention von Bullying und 
schulgewalt, Freie Universität Berlin			49
implementierung der unterrichtsmaterialien gegen 
antisemitismus, Technische Universität Berlin			50
klimawandel und gerechtigkeit, Katholische 
Hochschule für Sozialwesen Berlin			51
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Vergabeverfahren für Plätze an schulen und 
universitäten, Technische Universität Berlin			52

uMWeltschutZ und eRnähRung			53
astaf-PRO, Leibniz-Institut für Gewässerökologie und 
Binnenfischerei			53
der Wald und ich, Humboldt-Universität zu Berlin			54
erdsystemforschung in Berlin und Brandenburg – 
ein netzwerk zwischen schulen und 
forschungseinrichtungen, Freie Universität Berlin			55
gewinnung von Phosphor-düngemitteln aus 
klärschlammasche, BAM Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung			56
sOs – seegangsunabhängiger Ölskimmer, Technische 
Universität Berlin			57
uferfiltration und nachhaltige trinkwassergewinnung, 
Kompetenzzentrum Wasser Berlin			58

VeRstäRkung inteRnatiOnaleR kOOPeRatiOn 
und VeRnetZung			59

german-indian sustainable development and climate 
change dialogue, Freie Universität Berlin			59
improving the sustainability strategy for the eu, Freie 
Universität Berlin			60
Middle eastern north african sustainable habitat 
development association (Menashda), Technische 
Universität Berlin			61
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Prävention der Mutter-Kind-Übertragung von HIV in 
 Ostafrika			15
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Mikrointegration iZM
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 Bildung			29
Green Electronics for the Future			33

freie universität Berlin
Afrika – Europas verkannter Nachbar			28
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Improving the Sustainability Strategy for the EU			60
Indikatoren für BNE			34
Migranten als Publika in öffentlichen deutschen 
Kulturinstitutionen			27
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 Weitere Weitere Informationen zur UN-Dekade
  Informationen „Bildung für nachhaltige Entwicklung“
  erhalten Sie im Internet unter:

  n  www.berlin.de/sen/wirtschaft/lez/

  n www.bne-portal.de

  n www.unesco.org/en/esd/

 Rückfragen  Für Rückfragen steht Ihnen Frau Reich von 
der Landesstelle für Entwicklungszusammen-
arbeit (LEZ) bei der Senatsverwaltung für 
Wirtschaft, Technologie und Frauen gerne zur 
Verfügung: stefani.reich@senwtf.berlin.de

  


